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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Politische Grundfragen

Image der Schweiz im Ausland

Der im September erschienene fünfte Bericht der Kommission gegen Rassismus und
Intoleranz des Europarates (ECRI) stellte der Schweiz teilweise ein schlechtes Zeugnis
aus. Gerügt wurde der zunehmend ausländerfeindliche und zumindest ansatzweise
rassistische politische Diskurs. Dieser beeinträchtige insbesondere die
Lebensbedingungen von Schwarzen, Fahrenden und Jenischen in der Schweiz. Zudem
kritisierte der Bericht die Diskriminierungen auf dem Arbeitsmarkt und bei
Dienstleistungen. Der Bundesrat versprach, die Empfehlungen des Berichtes zu prüfen.
In einem Interview in der NZZ am Sonntag vom 21. September 2014 bestätigte die
Präsidentin der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus, Martine Brunschwig-
Graf, die wachsende Fremdenfeindlichkeit. Sie stellte eine Verschiebung fest: Der
Antirassismusartikel im Strafgesetz werde nicht mehr als eine Grenze, sondern als
Einschränkung der Meinungsfreiheit betrachtet. Brunschwig-Graf warnte zudem davor,
den Wahlkampf mit Nazi-Vergleichen anzufeuern. Tatsächlich hatten im Berichtsjahr
die Präsidenten der SP und der BDP – Christian Levrat und Martin Landolt – die SVP mit
Nazivergleichen angegriffen. Levrat sprach von „faschistoider Politik“ und Landolt zog
Parallelen zur braunen Politik in den 1930er Jahren. 1
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1) Lit. ECRI; Medienmitteilung EDI vom 16.9.14; NZZ, 22.9.14
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